


D O N A T O
P L Ö G E R T 

präsentiert

Die janze Welt is‘ 

 “ B A N A N E ”
„Banane“ kann vieles sein: Eine krumme, sättigende, gesunde, süße und leckere Frucht,
die einfach nur lecker ist. 
Als „Banane“ kann man aber auch den heutigen Zustand der Welt und ihrer  Bewohner
bezeichnen! 

Und eben dieser  Tatsache nimmt  sich DONATO PLÖGERT in  seinem Bühnenprogramm
„Banane“ an,  das sicherlich  als  eine  der  amüsantesten Shows des Künstlers  im Laufe
seiner über 25jährigen Karriere gelten kann.  
Zusammen  mit  seinem  väterlichen  Komponistenfreund  CHRISTIAN  BRUHN  hat  er
thematisch „in die Vollen“ gegriffen und besingt alles, was im alltäglichen Leben nicht niet-
und nagelfest ist: 

Er berichtet vom Frauenliebling Rudi, der in seinem Mietshaus bei allen Damen bohrend
unterwegs ist, von Frauen mit heftigem Männerverschleiß im Urlaub, von Ehepaaren, die
das friedliche Weihnachtsfest zur beziehungstechnischen Generalabrechnung nutzen und
von Verliebten, die im wahrsten Sinne des Wortes nicht „zusammenkommen“ können. 

DONATO PLÖGERT nimmt sich aber auch der heutigen „Geiz–ist-geil“-Mentalität und der
„Keine Zeit“-Generation an, ebenso wie dem weltpolitisch kranken Zustand der Welt und
der sie verwaltenden Politiker.  Er widmet auf seine ihm eigene Art den Rauchern in der
deutschen  Hauptstadt  ein  wahres  Liebeslied  und  wirbt  in  einem  weiteren  Song  um
Verständnis für die vielen Berlin-Touristen, die im permanenten Sightseeing-Dauerstress
stehen.      
Doch  schlägt  sein  Künstlerherz  natürlich  auch  für  die  schönen  Augenblicke  unseres
Daseins wie die musikalische Erinnerung an den ersten Kuss im kleinen Kino an der Ecke
oder  an  mit  Freunden  verbrachte,  feuchtfröhliche  Nächte  zwischen  Längen-  und
Größenwahn! 
Und  schließlich  weiß  er  mit  dem  Lied  „Nimm  es  leicht“  die  Männer  zu  trösten,  deren
„Püppchen“ zuhause mehr als zwei Zentner auf die Waage bringt, frei nach dem Motto „Man
gönnt sich ja sonst nix“. 
Als einer der Höhepunkte der Show darf sicherlich schon jetzt sein amüsant-berührendes
Chanson über die letzte große Liebe vieler älterer Menschen bezeichnet werden – mehr sei
an dieser Stelle jedoch noch nicht verraten! 

Wenn er dann am Ende alles bisher persönlich Erlebte mit dem Lebensfazit: „Dann war es
gut“ besingt, dann hofft Donato Plögert natürlich darauf, dass er mit diesem Satz zugleich
auch den Besuchern dieses einmaligen Konzertes aus dem Herzen spricht! 

       
    



Vita DONATO PLÖGERT

Mit seinen oft in Berliner Mundart gehaltenen Programmen tritt er überwiegend auf Deutschlands
Kleinkunstbühnen  auf,  u.  a.  im  Kabarett  "Die  Kneifzange",  "Opernpalais  unter  den  Linden",
"Clärchens Ballhaus", "Bar jeder Vernunft", "Berliner Kabarett Klimperkasten" (zu dessen festen
Ensemble  er  2  Jahre  lang  gehörte),  "Die  Kleine  Philharmonie",  "Tschechow-Theater"  und
"Berliner Brettl".

Daneben trat er in Fernsehsendungen wie der  ZDF-Hitparade, Wunschbox, Alles Gute, Dalli
Dalli, Heimatklänge und dem Grand Prix der Volksmusik auf. Bis zur Auflösung war Plögert
Sänger des Berliner Polizei-Orchesters und präsentierte mit ihm zusammen selbst geschriebene
Berlin-Chansons und -Gassenhauer bei Konzerten. 

Zweimal nahm er in der Schweizer Endausscheidung zum Eurovision Song Contest teil (1993 als
Texter, 2011 als Interpret) und erhielt für seine selbst geschriebenen Lieder und deren Präsentation
erste Preise bei Festivals in Jugoslawien, Malta, Bulgarien, Mazedonien und der Tschechischen
Republik.

Er  schrieb  mehrere  Bücher,  zuletzt  2012  Pralles  Leben mit  Kurzgeschichten  zum  Thema
"Alltagserschwernisse aller Art".

Plögert schreibt außerdem Lieder für Künstlerkollegen wie Romy Haag, Marie-Luise Nikuta, Olaf
Henning, Peter Wieland, Stephan Runge, Hansi Süssenbach, Cindy Berger und diverse Kabarett-
Kollegen. Im Januar 2014 hatte im Berliner Kabarett Klimperkasten die Berlin-Revue „Berlin
ist, wenn man trotzdem lacht“ Premiere, für die Donato Plögert den Titelsong schrieb und selber
2 Jahre lang in dem Stück mit auf der Bühne stand.

Im Februar 2014 nahm Donato Plögert zusammen mit der Königin des Kölner Karnevals, Marie-
Luise Nikuta, das Duett Knuddel doch mal mit auf. Das von Plögert getextete und von Christian
Bruhn komponierte Lied begleitet die bundesweite Kampagne "Knuddel mal wieder", die sich für
mehr Miteinander und mehr Menschlichkeit im Alltag einsetzt.

Im Herbst 2014 folgte dann die Benefiz-Doppel-CD-Single Liebe lässt sich nicht verbieten/Was
ist denn schon normal. Mit diesen beiden vom Team Bruhn/Plögert geschriebenen Songs soll der
immer weiter um sich greifenden Homophobie - insbesondere in den osteuropäischen Ländern -
entgegengewirkt werden. Hierfür interpretierte Donato Plögert einen Song erstmals in russischer
Sprache,  indem er  das  Lied  in  den Sprachen Deutsch,  Englisch  und Russisch  veröffentlichte.
Diese CD-Single erreichte auf Anhieb Platz 3 der Schweizer Charts und wurde somit zu Plögerts
größtem Erfolg im Land der Eidgenossen.

Ende Dezember 2014 schaffte er mit seinem Weihnachtslied Die Moritat vom Honigkuchenherz
den  Einstieg  in  die  Deutschen  iTunes-Charts  auf  Platz  33,  während  sein  für  Romy  Haag
geschriebener Popsong Wunder gibt es nur im Märchen in den ersten Wochen des Jahres 2015
sogar in den iTunes-Charts von Neuseeland und Italien auf den vordersten Rängen vertreten war.

Zum Christopher Street Day 2015 schrieb Donato Plögert die von Christian Bruhn komponierte
Hymne Es gehört nur Mut dazu, die er zusammen mit Berlins Kultursenator, Klaus Lederer, und
Estelle van der Rhone vor 450.000 Menschen live vor dem Brandenburger Tor präsentierte.

Im November 2015 stellte Plögert in Berlin seine neue CD-EP  Wolkenkratzer vor. Darauf ist
unter anderem der Song Sie suchen nach dem Morgen zu finden, den er als Mitglied der Gruppe
Five 4  Refugees aufgenommen  hat.  In  diesem  Lied  nimmt  sich  Plögert  textlich  der
Flüchtlingsproblematik in Deutschland an. Hinter der Band verbergen sich die Politiker Thomas
Birk (Bündnis 90/Die Grünen), Fabio Reinhardt (Piratenpartei), Hakan Tas (Die Linke) und der
Unternehmer Daniel Phillipp Worat, die Plögert für dieses Aufnahme als gesangliche Mitstreiter
gewinnen  konnte.  Binnen  weniger  Wochen  wurde  der  Song fast  100.000 Mal  bei  You Tube
angesehen und stieß in ganz Deutschland auf große Resonanz von Presse und TV.



Im September 2016 schaffte er es mit dem sozialkritischen Chanson Det Lied von Hartz IV bis
auf Platz 11 der deutschsprachigen i-Tunes Charts vorzudringen, im April 2017 erreichte er mit
dem in Berliner  Mundart  gesungenen Song  Die Alte  mit  dem Hackenporsche (das  er  bereits
sieben Jahre zuvor veröffentlicht hatte) sogar Platz 8 der i-Tunes Charts.

2018 wurde schließlich zu seinem bisher erfolgreichsten Jahr in Sachen Album-Charts: Zunächst
stieg sein Album Duette auf Platz 195 der Pop-Charts bei i-Tunes ein, was ihm vorher mit noch
keinem Album gelungen war. Doch bereits im April des selben Jahres landete er auf Anhieb auf
Platz 30 der deutschen Top-Alben-Charts mit seinem Doppel-CD-Album Banane, das zu seinem
bisher größten Chart-Erfolg avancierte.

Als  Schauspieler  sah man Donato  Plögert  erstmals  1999 zusammen mit  Knut  Berger  in  dem
Festival-Kurzfilm Die Begegnung – Secrets (Regie: Angela C. Popp) in der Rolle des Barkeepers
Lars.  Im Frühjahr 2019 war Donato Plögert  zwei Monate lang in der Rolle des Performance-
Künstlers Jan Fechner in der TV-Serie Berlin Tag und Nacht bei RTL2 zu sehen.

Es folgten  kleine Rollen  in  Serien  wie Rampensau (VOX), Nachtschwestern (RTL), All  you
need (ARD degeto) und in ZDF-Krimiserien wie Bulle & Bulle, Ein starkes Team ("Die letzte
Reise") und Schwartz & Schwartz. Inzwischen spielte er auch unter der Regie von Detlev Buck,
Marc Rothemund und Till Endemann. 

Im Januar 2021 verkörperte Plögert bei SAT1 den alkoholabhängigen Ordnungsamt-Mitarbeiter
Randolf Schneider in der Serie Auf Streife und im September 2021 sah man ihn erstmals an der
Seite von TV-Anwalt Ingo Lenßen in der SAT1-Serie Lenßen übernimmt als Immobilienbesitzer
Robert Gebhardt in der Folge "Die Mietschmarotzer". In dieser Serie war er im Juni 2022 auch
zuletzt als Klaus Paschulke in der Folge "Taxifahrt des Grauens" zu sehen, wo er mit einem fiesen
Plot den Vermieter zur Kündigung des Mietvertrages einer neuen Nachbarin bewegen möchte. In
der vierten (und finalen) Staffel von Lenßen übernimmt übernahm Plögert im Oktober 2022 zum
letzten Mal eine Rolle in der Dramedy-Serie und mimte als  Volker Schubert  den cholerischen
Inhaber einer Taxizentrale in Berlin-Kreuzberg.

Im Juni 2023 verkörperte Plögert den IT-Berater Frank Maurer, den angeklagten Drahtzieher einer
Kindesentführung, in der RTL-Serie Barbara Salesch - Das Strafgericht.

Im November 2019 erschien anlässlich seines  25.  Bühnenjubiläums das Download-Album Ein
Lied kann eine Brücke sein – vom Grand Prix d'Eurovision zum Eurovision Song Contest . Mit
diesem Album gelang ihm Platz 1 der Download-Charts Norwegen!

Eine besondere Ehre wurde Donato Plögert  im September 2022 zuteil,  als  Salvador Sobral -
Portugals bisher einziger Sieger des Eurovision Song Contest – bei seinem Deutschland-Konzert
in Berlin mit ihm zusammen auf der Bühne die von Plögert getextete und interpretierte deutsche
Originalversion seines Siegertitels "Amar pelos dois" (Mein Herz liebt für zwei) live als Duett
präsentierte. 

Für  seine  künstlerischen  Aktivitäten  wurde  Plögert  mit  dem  Publikumspreis  "Goldene
Siegessäule" ausgezeichnet, erhielt den Berliner "Kultur-Oscar", vier silberne "Theater-Taler", die
alljährlich von dem Mitgliedern des Berliner Theater-Clubs vergeben werden und wurde im Mai
2010 Preisträger des 1. Kleinkunstwettbewerbes der "Steglitzer Woche" in Berlin.

Für seine diversen Verdienste im musikalischen und sozialen Bereich wurde Donato Plögert in den
Jahren 2015, 2016 und 2017 von den Hörern des Berliner Radiosenders Chaos-Radio-Berlin.com
zum "Künstler des Jahres" gewählt, ein Hattrick, der keinem anderen Künstler jemals gelang.

Donato Plögert Entertainment
- Patrick Boorberg
Semperstr.3, D-12159 Berlin
Tel.: 0049 – (0)30 - 859 27 56
E-Mail: info@donatoploegert.de
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